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Antike Autoren zur römischen Geschichte 

Q. Fabius Pictor 

 um 200 v. Chr. 

 aus patrizischem Geschlecht 

 Angehöriger der Nobilität 

 216 zum delphischen Orakel entsandt 

 1. Römischer Geschichtsschreiber (ältester Annalist)  

 Werk: Römische Geschichte von den Anfängen bis in die eigene Zeit (in griechischer 

Sprache)  

o Ziel: Darlegung der historischen Ereignisse und Grundsätze der römischen 

Nobilität für die hellenistische Welt 

Polybios  

 um 200 – um 120 v. Chr. 

 aus Megalopolis 

 entstammte einer der ersten Familien der Stadt 

 169/8 Hipparch des achäischen Bundes  

 167 Deportation nach Rom  

 Mitglied des Scipionenkreises  

 von 148 bis zur Zerstörung des Korinths in Scipios Stab 

 145 mit der Neuordnung der Verhältnisse nach der Zerstörung Korinths betraut 

 Werk: Universalgeschichte (Aufstieg Roma 220 – 168 v. Chr.) 

 

T. Livius 

 um 59 v. Chr. – um 17 n. Chr.  

 aus Patavium (Padua) 

 entstammte einer begüterten Familie von gediegen-konservativem Lebensstil 

 enthielt sich jeglicher öffentlichen Tätigkeit  

 Freundschaft mit Augustus  

 Werk: Ab urbe condita 

 

M. Tullius Cicero 

 106 – 7.12.43 v. Chr.  

 aus Arpinum 

 aus ritterlicher Familie 

 Angehöriger der Munizipalaristokratie  

 Aufstieg in den Senat (homo novus)  

 Quaestor 75; aedilis 69, praetor 66, consul 63 (Unterdrückung der Catilinarischen 

Verschwörung) 

 58/7 Verbannung  

 43 Ermordung durch Gefolgsleute des M. Antonius 



 

 

 Hauptwerke:  

o Staatstheoretische Schriften ( De re publica, De legibus, De oratore)  

o Reden (Gerichtsreden: z. B. Pro Quinctio, Pro S. Roscio, In Verrem; 14 

philippische Reden gegen M. Antonius) 

o Briefsammlungen: (z.B. Ad familiares, Ad Atticum, Ad M. Butum) 

o Philsophische Schriften (z.B. Academici, Tusculanae disputations, De finibus 

bonorum et malorum) 

 

C. Iulius Caesar 

 13.7.100 – 15.3.44 v. Chr.  

 aus patrizischem Geschlecht 

 quaestor 68; aedilis 65; pontifex maximus 63; praetor 62 

 Zusammenschluss mit Cn. Pompeius Magnus und M. Licinius Crassus 60/59 

 Consul 59  

 Gallischer Krieg 58-51 

 Überschreitung des Rubikon, Beginn des Bürgerkrieges 49  

 Schlacht bei Pharsalos 48  

 Diktatur auf 10 Jahre 46  

 Werke: Commentarii de bello Gallico; De bello civile  

 

C. Sallustius Crispus 

 1.10.86 – 13.5.34 v. Chr.  

 aus Amiternum  

 aus ritterlicher Familie  

 Angehöriger der Munizipalaristokratie 

 Aufstieg in den Senat (homo novus) 

 quaestor 55 oder 54, tribunus plebis 52 

 Ausschluss aus dem Senat 50  

 gelangte 48 als quaestor erneut in den Senat 

 46 praetor 

 Repetundenprozess gegen ihn, von Caesar unterdrückt 45 

 nach Caesars Tod Rückzug ins Privatleben 

 Werke: Invectiva in Ciceronem; Epistulae ad Caesarem; bellum Catilinae; bellum 

Iugurthinum; Historiae 

 

Res Gestae Divi Augusti  

 Tatenbericht des Augustus (27 v. Chr. – 14 n. Chr.) 

 auf zwei Bronzepfeilern vor seinem Grabmonument in Rom eingraviert 

 Drei Abschriften, nach ihren Fundorten benannt (Monumentum Ancyranum, 

Monumentum Antiochenum, Monumentum Apolloniense) von Augustus selbst 

verfasste Darstellung seines politischen Aufstiegs und Werdegangs von 44 bis 2 v. 

Chr. 



 

 

P. (?) Cornelius Tacitus 

 um 55 – um 120/25 n. Chr.  

 Herkunft unbekannt: evtl. Gallia Narbonenis  

 aus ritterlicher Familie  

 Aufstieg in den Senat (homo novus)  

 Quaestor Augusti (wohl des Domitian); praetor 88; cos. suff. 97; proc. Asia 112-13 (?) 

 Werke: Agricola; Germania; Dialogus de Oratoribus; Historiae (Zeitgeschichte 69 – 

96); Annales (Geschichte 14 – 68) 

 

C. Suetonius Tranquillus  

 um 70 – 130 (?) 

 wohl aus Hippo Regius / Africa procos.  

 Ritter; ritterliches Militärstribunat 105 nicht angetreten; dann im ritterlichen Hofdienst 

 A bibliothecis, a studiis, ab epistulis bis 121/22, dann Rückzug ins Privatleben 

 Werke: De viris illustribus; De vita Caesarum (Kaiserbiografien von Caesar zu 

Domitian 

 

C. Plinius Caecilius Secundus  

 61/62 – um 114 

 aus Novum Comum (Como) 

 adoptiert von seinem Onkel Plinius d. Ä., einem hochrangingen Ritter 

 er selbst Senator  

 cos. suff. 100 

 ab 110/11 als leg. Aug. pr. pr. in kaiserlichem Spezialauftrag in der Provinz Pontos et 

Bithynia  

 Werke: Panegyricus auf Kaiser Trajan; epistulae in 10 Bänden  

 

Cassius Dio Cocceianus  

 um 163 – um 230  

 aus Nikaia in Bithynien  

 Sohn eines Senators und cos. suff. 183/4 (?)  

 selbst ebenfalls senatorische Laufbahn: cos. suff. 205/6 

 Procos. Africae 223 

 Statthalter in Dalmatien und Pannonien 

 cos. II 229 

 Werke: Romaike Historia in 80 Büchern (Geschichte Roms von Aeneas bis 229 n. 

Chr.) 

 

 

 



 

 

Eusebios von Caisareia  

 um 260 – 339  

 aus Caisareia Maritima (Palästina) 

 Christ  

 um 313 Bischof von Caesarea (aber selten in direktem Kontakt mit Constatin) 

 Werke: Weltchronik (von Abraham bis auf seine eigene Zeit); Kirchengeschichte/ 

Ekklesiastike historia (von den Anfängen bis 324); Panegyricus auf Constantin; Vita 

Constantini  

 

Ammianus Marcellinus  

 um 330 – um 400 

 aus Antiochia (Syrien)  

 Heide, diente lange in der römischen Armee 

 ab 353 im Stab des magister equitum Ursicinus 

 Teilnahme an mehreren großen Feldzügen  

 nach dem Tode Iulians Rückzug ins Privatleben 

 ab 378 in Rom, dort im Symmachuskreis verkehrend  

 Werke: Res Gestae in 31 Büchern (Geschichte vom Tod Nervas bis 363, dann 

Fortsetzung bis 378; erhaltene Bücher 14-31 mit Geschichte der Zeit ab 353 

 

Augustinus von Hippo Regius  

 354 – 430 

 aus Thagaste / Numidien  

 aus realtiv armer städtischer Familie 

 zunächst heidnischer Rhetoriklehrer in Karthago, Rom und Mailand  

 386 Übertritt zum Christentum 

 ab 395 Bischof von Hippo Regius (Africa procos.)  

 Werke: De civitate dei; Confessiones (Autobiografie), Predigten; Briefe 

 

Historia Augusta 

 vorgeblich von sechs Autoren zu Beginn des 4. Jhd. verfasste Serie von Biografien 

römischer Kaiser von Trajan (verloren) bis Carinus in der Nachfolge Suetons 

 wurde nach heutiger communis opinio jedoch nur von einem heidnischen, aus 

Senatskreisen stammenden Autor in der Zeit um 400 n. Chr. verfasst  

Zosimos 

 schreibt um 500 

 Heide, hoher Staatsbeamter am Kaiserhof in Konstantinopel  

 Werke: Historia Nova in sechs Büchern (römische Geschichte von Augustus bis 409) 

 


